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Red u Exped des Halle schen Tageblatts

Telegramme
Elberfeld 27 März In der heute stattgehabten

Generalversammlung der vaterländischen Hagel Versicherungs
gesellschaft wurde beschlossen eine Dividende von 15 pCt
gleich 90 Mark per Aktie zur Vertheilung zu bringen

Strahburg i C 27 März Die Elsaß Lothrin
gische Zeitung bezeichnet die vielfach in deutschen Blättern
verbreitete Nachricht über einen ungünstigen Gesundheits
zustand des Statthalters Generalfeldmarschalls v Man
teufsel als unbegründet Der Gesundheitszustand des Statt
halters biete wie in Straßburg für Jedermann ersichtlich
nicht zu den geringsten Bedenken Anlaß

Baden Baden 27 März Die Königin Victoria
und die Prinzessin Beatrice sind heute Nachmittag 3 Uhr
30 Min hier eingetroffen Dieselben haben als Gräfinnen
von Balmoral in der Villa Hohenlohe Wohnung genommen

Wie 27 März Meldungen der Polit Korre
spondenz Aus Konstantinopel von heute Von Sei
ten de Pforte wird die Sawas Pascha zugeschriebene Aeuße
rung daß eine zur Regelung der griechischen Grenzfrage
event an Ort und Stelle zusammentretende europäische Kom
mission den größten Gefahren ausgesetzt sein würde für un
richtig erklärt Aus Belgrad von heute Der bishe
rige Generaladjutant des Fürsten Protic ist zum Kom
mandanten des Morawa Korps ernannt worden

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Finanzministers in welcher die Bege

bung von 20 Millionen Goldrente im Offertwege bis zum
6 April c ausgeschrieben wird Die Offerten haben auf
die Uebernahme des ganzen Betrages zu lauten und erfolgt
die Uebernahme in vier Raten

Pest 27 März Der Pester Korrespondenz zufolge
ist die Zollkonferenz noch nicht beendet die Berathungen der
selben sind vertraulicher Natur Von endgiltig gefaßten
Beschlüssen ist keine Rede Die Besprechungen bezwecken
nur ein Einverständniß der beiderseitigen Regierungen über
diejenigen Sätze des autonomen Zolltarifs herzustellen deren
Revision Deutschland als Kompensation sür die erfolgte Auf
hebung der den österreichischen Viehtransport schädigenden
Maßregeln verlangt Die Vereinbarungen sollen durch eine
spätere gemeinsame Zollkonferenz in Wien nochmals geprüft
und erst dann von den Regierungen bestätigt werden worauf
die Einladung an Deutschland zur Entsendung von Vertre
tern behufs Wiederaufnahme der Vertragsverhandlungen
erfolgt

Petersburg 26 März Berl T Laut Mit
theilung hiesiger Blätter wurden der Chef des Petersburger
Landzollamts Namens Koschelew sowie außer den Zoll
beamten Agalin und Snbarew alle Mitglieder des Zollamts
und fast alle Expeditoren wegen Veruntreuung von circa
einer Million Rubel zur Verantwortung gezogen Angeklagt
sind dieselben daß sie hochverzollbare Waaren niedriger Pas
siren ließen z B Seide als Kattun Schlosserarbeit als
Schmiedearbeit u s w Am vorigen Montag konnte keine
Waarenverzollung stattfinden weil daselbst der Untersuchungs
richter mit dem Verhör beschäftigt war Zur möglichst
schnellen Erledigung der Nihilisten Prozesse hat Graf Loris
Melikoff wie verlautet eine Verstärkung des Justizpersonals
angeordnet durch 12 Garde Offiziere welche die juristische
Akademie absolvirt haben

Petersburg 27 März Die von auswärtigen Zei
tungen verbreitete Nachricht wonach General Jgnatieff oder
Fürst Lobanoff den Fürsten Orloff auf dem pariser Bot
schafterposten ersetzen würde wird von der Agence Russe
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet

Parts 28 März Der Temps bespricht die um
laufenden willkürlichen Gerüchte über den Inhalt der von
der Regierung über die nichtautorisirten Kongregationen ge
faßten Beschlüsse Nach den Einen sollten die fremden
Nationalitäten angehörigen Jesuiten ausgewiesen werden
Nach den Anderen hätte man auf die Ausweisung verzich
tet und seien derartige Maßregeln vertagt worden Der

Temps bemerkt daß alle diese Mittheilungen unbegründet
seien Die Dekrete welche unterzeichnet wären und Dienstag
erscheinen würden hätten weder in der einen noch in der
anderen Richtung den Charakter den man ihnen willkürlich
beilege Das genannte Blatt bezeichnet die Nachricht

daß der Konseilspräsident Frehcinet den Vertretern der
fremden Mächte ein Memorandum zugestellt habe durch
welches das Verhalten der Regierung in der Hartmann schen
Angelegenheit dargelegt würde als unbegründet Wohl aber
sei ein solches Schriftstück den Chefs der diplomatischen Mis
sionen Frankreichs im Auslande zugegangen

London 27 März Berl Tagebl Lord Beacons
field wird gegen die übliche Gewohnheit daß der Premier
sich nicht am Wahlkampfe betheiligt wahrscheinlich demnächst
im konservativen Arbeiterverein zu Oldham sprechen Dies
wäre ein Beweis von ungeheurer Besorgniß unter den Kon
servativen

London 27 März Berl Tagebl Der Stan
dard beharrt noch stärker auf Grund authentischer Informa
tion auf seinen früheren Mittheilungen bezüglich der seiner
Zeit angebotenen Allianz Rußlands mit Italien Letzteres
refüsirte nur wegen der heftigsten Vorstellungen des eng
lischen KabinetS wegen der möglichen Konsequenzen solcher
Allianz Die russischen Vorschläge an Frankreich betreffs
einer formellen Offensiv und Defensiv Allianz wurden vom
Fürsten Orloff direkt dem französischen Minister Wadding
ton gemacht Rußland solle freie Hand am Balkan Frank
reich dagegen Elsaß Lothringen erhalten auch eine günstige
Beachtung französischer Aspirationen auf Belgien wurde
russischerseits versprochen Waddington lehnte sofort ab und
verständigte Deutschland von den russischen Strebungen

Dagegen meldet das Wolff sche Bureau aus Rom
27 ds Das Journal Popolo Romano das Blatt des
Ministers Depretis ist zur Dementirung der Nachricht er
mächtigt daß die russische Regierung Italien zweimal das
Anerbieten einer Allianz gemacht und Italien dasselbe in
Folge englischer Vorstellungen abgelehnt habe Italien sei
niemals ein derartiges Anerbieten gemacht worden Anm d Red

London 29 März Ein Telegramm aus Kabul
von gestern meldet Die Feindseligkeiten haben zwischen
Kabul und Gandamate wieder begonnen Der Feind
hat am 26 d M das Fort Battye angegriffen und uns
13 Mann getödtet und 19 Mann verwundet Der Angriff
wurde abgeschlagen

Dem Reuter schen Bureau wird aus Kabul von
heute gemeldet Der Kampf zwischen den afghanischen Trup
pen unter Mohamed Jan und den Hazaras dauert noch
fort Die Nachricht von der Niederlage des Ersteren wird
bezweifelt Es ist das Gerücht verbreitet daß ein Aufstand
der längs der Kommunikationslinie ansässigen Stämme be
absichtigt sei Hier herrscht in Folge dessen große Auf
regung Aus Assam eingegangenen Nachrichten zufolge
haben die Stämme um Konoma als die englischen Trup
pen Konoma und die angrenzenden Ortschaften besetzten ihre
Unterwerfung angeboten

Die Ulanenbra t
Novelle von A v L

Fortsetzung
Das Mädchen fuhr empor schmerzerfüllt blickten ihn

die feuchten Augen an und eine zitternde Hand streckte sich
nach dem Briefe aus Ich danke Ihnen Ehrich wie gut
Sie sind hörte er sie sprechen

Ueberwältigt von widerstreitenden Gefühlen bedeckte er
sein Gesicht mit der Hand während er ihr das Schreiben
reichte Was kann ich für Sie thun Margarethe forschte
er gepreßt

Bringt mir Elisabeth, bat sie leise
Er stürmte hinaus denn er sah wie sie den Brief

öffnete und er konnte es nicht ertragen Zeuge zu sein wie
sie voll trauernder Liebe die letzten Grüße des Nebenbuh
lers las

Es dauerte lange ehe er Elisabeth aufgefunden er
theilte ihr kurz mit was geschehen und hatte keinen Blick
für ihr geisterbleiches Antlitz denn es litt ihn nicht länger
in dem Hause wo seine Nachricht solche traurige Bestürzung
hervorgerufen hatte unstät irrte er durch den Park während
Elisabeth mit wankenden Knien zur Schwester eilte

Margarethe saß noch immer im Sessel wie Wendel
stein sie verlassen hatte die Starrheit war aus ihren Zügen
gewichen ein tiefer heißer Schmerz sprach aus ihren Augen
aber zugleich eine stille Ergebung Die gefalteten Hände
der emporgeschlagene Blick zeigten wo sie sich Kraft und
Trost geholt hatte

Als Elisabeth eintrat wandte sie sich langsam um
Komm Schwester, sprach sie leise du sollst seinen letzten

Gruß lesen Er ist nicht schuld an des Bruders Tod ich
wußte es wohl ich habe nie an ihm gezweifelt Jetzt ist
er todt ist auf blutiger Aue den Heldentod gestorben von
dem er mir einst so begeistert sprach

Elisabeth schlang den Arm um ihre Schultern und
blickte in banger Sorge auf die geliebten bleichen Züge

Schone dich Margarethe sprich nicht mehr, bat sie
Das lockige Haupt legte sich müde in ihre Arme

Du sollst alles lesen Elisabeth, fuhr die leise Stimme
fort Ach von seiner Liebe zu hören das ist Wonne

mitten im Schmerz Der Brief sollte nur nach seinem
Tode in meine Hände gelangen es ist ein Gruß seines
verklärten Geistes die irdischen Bande sind gefallen frei
darf er mir seine Liebe gestehen Oh Elisabeth so tief
so groß und reich ist siel Sie klingt aus jedem Wort aus
jeder Zeile und dies alles ist mein und wird mein bleiben
sür alle Zeit Meinen todten Helden darf ich lieben ich
suche ihn ja nur noch dort oben wo wir uns wiedersehen
werden

Ein verklärter Strahl brach aus den blauen Sternen
die sich voll unbeschreiblicher Sehnsucht nach dem Himmel
richteten Elisabeth umschlang fester die zarte Gestalt als
wolle sie sie zurückhalten auf der Erde damit nicht die
Sehnsucht zu Flügeln würde und sie ihren Armen enteilte

Laß mich lesen was Schenkendorf von dem Tode des Bru
ders schreibt, sagte sie und suchte damit ihren Gedanken
eine andere Richtung zu geben Margarethe gab ihr den
Brief sie öffnete ihn schnell obgleich auch ihre Hände
zitterten Die ersten Seiten überflog sie nur mit einem
kurzen Blick es war der Erguß jener tiefen Liebe von der
Margarethe gesprochen Wie gönnte sie ihrem Liebling
diesen Freudenstrahl in der Macht aber dennoch that es
weh zu hören wie nur ein Gefühl dieses Herz erfüllt hatte
das auch sie für das edelste und beste gehalten dem sie je
begegnet Erst auf der dritten Seite begann sie zu lesen

Mein früherer Bursche aus Ihrem Dorfe gebürtig
war zur Kompagnie wieder eingezogen durch ihn hörte ich
von dem finsteren Verdachte der gegen mich aufgetaucht
Wie der Bursche es erfahren wollte er nicht sagen doch
kann es erst in letzter Zeit gewesen sein seine Anhänglich
keit trieb ihn zu mir er wollte nicht daß so etwas von
mir gedacht würde ein Teuselsspuk wie er sagte sollte
nicht auf mich gebürdet werden Lassen wir im Dunkel
ruhen was jene Nacht verbarg aber glauben Sie mir zu
versichtlich Margarethe wenn ich Ihnen jetzt angesichts des
Todes sage ich war nicht schuld an dem traurigen Sturze
Ihres Bruders Manches Wort das ich zu Ihnen sprach
und das Ihnen unverständlich schien könnte jetzt unter dem
Einflüsse dieses Gerüchts eine Deutung bei Ihnen gewinnen
vor der mir graut Den Gedanken daß ich Sie erringen

könnte habe ich freilich unter bitteren Kämpfen von mir ge
wiesen aber nicht weil eine wahnsinnige That mich von
Ihnen trennte sondern weil ich Sie als das Eigenthum
eines anderen ansah und weil ich als Ihres Bruders Freund
seine Wünsche für Sie kannte Was mir aber vor allem
die Hände band daß ich sie nicht dennoch erhob um an mich
zu reißen was mir allein als des Lebens Glück und Wonne
erschien das war ein feierliches Versprechen das ich dem
Todten gegeben Fragen Sie nicht nach Ort und Stunde
und warum Ihr Bruder einen solchen Wunsch aussprach
genug kurze Zeit vor seinem Tode habe ich es ihm gelobt
wenn mir je die Gelegenheit dazu geboten würde mit mei
nen besten Kräften darauf hinzuwirken daß nichts störendes
eingriffe in die Herzenswünsche der beiden Familien

Als ich nun kam als ich von Ihrem Verlöbniß hörte
wäre es nicht bübischer Frevel gewesen hätte ich versucht
Sie an mich zu reißen Mein Herz klagt mich schon an
daß wider meinen Willen Worte und Blicke Ihnen die Stim
mung meiner Seele verrathen haben Jetzt wo mich viel
leicht nur noch wenige Stunden von der Ewigkeit trennen
mahnt mich das Gelübde das ich dem Todten gegeben mit
erneuter Macht und darum wiederhole ich Ihnen zugleich
mit meinem Abschiedsgruß noch einmal die Wünsche Ihres
Bruders

Wendelstein ist Ihnen in heißer Liebe zugethan ich
ich weiß es er bangte vor meinem Dazwischentreten das
hat er mir selbst gestanden und mir dadurch die Augen ge
öffnet darum hielten Ehre und Pflicht mich zurück den
letzten Tag bei Ihnen unter Ihres Vaters Dache zuzubrin
gen Mit meinem Tode sinkt der Schatten hin der sich
auf das Glück Ihres Verlobten senkte Sie werden völlig
sein werden aber dem Todten wird Ihr reiches Herz noch
ein stilles Gedenken bewahren unbeschadet sür den Lebenden

Wir erwarten eine neue Schlacht düstere Gedanken
bewegen mich und es treibt mich einmal wenigstens Ihnen
zu sagen was mein ganzes Sein erfüllt nur wenn ich ge
blieben bin dürfen Sie es erfahren Rosenberg hat mir
versprochen diesen Brief im Fall meines Todes an Wendel
stein zu besorgen ich ordnete das an damit Ihr Name nicht
in der Leute Mund kam



Konstantinopel 28 März Der englische Bot
schafter Lahard hatte als Doyen des diplomatischen Korps
im Namen der auswärtigen Botschaften der Pforte ein Pro
memoria überreicht worin die letzteren erklären wie sie mit
Bedauern vernommen hätten daß der Mörder des russischen
Oberstlieutenants Kummerau anstatt zur Todesstrafe nur
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden sei und
worin zugleich die Besorgniß ausgedrückt wird daß durch
eine solche Milde die Sicherheit ihrer Landesangehörigen ge
fährdet werde Die Pforte hat hierauf erwidert daß das
Kriegsgericht in der Angelegenheit noch kein Urtheil gefällt
habe und daß zur Wahrung der Gerechtigkeit und der
Rechte des Angeklagten eine aus den Aerzten der auswür
gen Botschaften und anderen ärztlichen Notabilitäten beste
hende Kommission den Geisteszustand des Angeklagten unter
suchen solle Je nach dem Ausfall des Gutachtens dieser
Kommission zu welcher die Botschafter je einen Arzt zu
entsenden ersucht würden um über die Frage zu entscheiden
ob der Angeklagte bei vollem Verstände oder irrsinnig sei
werde das Kriegsgericht entweder die Freisprechung oder die
Todesstrafe aussprechen Uebrigens müsse die Pforte ent
schieden den Vorwurf zurückweisen daß sie einen Schuldigen
der verdienten Strafe habe entziehen wollen Die ge
dachte ärztliche Kommission soll am Montag zusammen
treten

Konstanttnopel 29 März Der Ministerrath hat
die Frage betreffend die von Montenegro für Gussinje ver
langten Gebietsentschädungen berathen Said Pascha besteht
auf eine unverzügliche Regelung dieser Angelegenheit da an

deren Falls Verwickelungen zu befürchten seien weil der
Häuptling der Albanesen von Gussinje Ali einen Aufruf an
alle Albanesenstämme erlassen habe sich zu einem Angriff
auf Montenegro für den 1 Mai bereit zu halten

New Uork 29 März Der hier eingetroffene Pa
nama Star and Herald vom 18 d meldet daß die Regie
rung von Panama von dem dortigen Konsul der Vereinigten
Staaten von Nord Amerika Information über die von einem
amerikanischen Kriegsschiffe vorgenommene Vermessung der
Lagune Chiriqui verlangt habe Der Konsul habe darauf
geantwortet daß er von einer solchen Vermessung nichts
wisse und den bezüglichen Schriftwechsel seiner Regierung
behufs Erlangung von Instruktionen vorlegen werde

Ein Telegramm der New Iork Herald aus Pa
nama meldet daß Nachrichten aus Lima vom 18 d Mts
zufolge die Chilenen in dem Departement Moqnegna eine
Niederlage erlitten und dabei gegen 1300 Mann verloren
haben

Washington 29 März Der hiesigen chilenischen
Gesandtschaft ist aus Panama eine Depesche zugegangen
welche im Widerspruch zu der Mittheilung des New Iork
Herald meldet daß Moquegua von einer 14000 Mann
starken chilenischen Truppenabtheilung ohne Kampf besetzt
worden sei

Parlamentarische Nachrichten
Die Vorlage wegen Betheiligung des Reichs an

der Südsee Gesellschaft aus den Samoa Jnseln ist jetzt wirk
lich dem Bundesrathe zugegangen und schließt sich ihrem
Inhalte nach streng an den mit den bekannten Bankhäusern
abgeschlossenen Vertrag an In den Motiven wird angeb
lich die große Bedeutung betont welche das Unternehmen
für die nationale Größe Deutschlands habe Wir hören
daß man trotz der starken Betonung der nationalen Seite
dieser Angelegenheiten in manchen Reichstagskreisen großes
Bedenken trägt diese Vorlage anzunehmen da damit ein
bedenkliches Präzedens für die Zukunft geschlossen werde
Andererseits wird betont wie gering das Material sei
welches die Reichsregierung zur Begründung der Vorlage

Mein Schreiben wurde unterbrochen man blies die
Retraite nach blutiger Schlacht mit der Aussicht aus
neue Kämpfe da war wohl kein einziges Haupt auf dem
weiten Lagerfeld das sich nicht in heiligem Ernst gebeugt
hätte während des Gebets Ich gedachte jenes Abends im
Manöver wo Sie an meiner Seite standen mir war es
alslob Ihr Geist mich grüßte Ich weiß es ja Ihre Ge
danken sind mit uns hinausgezogen Ihr Gebet geleitet die
treuen Streiter die bereit sind muthig zu kämpfen und zu
sterben für Gott für König und Vaterland Gottes Segen
über Sie Margarethe wenn der Brief in Ihren Händen
ist dann wissen Sie ein treues Reiterherz schlug für mich
es hat seinen letzten Schlag gethan und starb in seiner
Pflicht

Die letzten Zeilen waren unsicher geschrieben eine
Thräne mochte daraus gefallen sein sie schienen halb ver
wischt Elisabeth las sie nicht sie wollte den Brief der
Schwester zurückgeben diese aber wehrte ihr Geh zum
Vater, drängte sie lies ihm vor was er über Hans
schreibt ich will nicht daß Schenkendorss theures Andenken
bei dem geliebten Vater länger umnachtet bleibt als ich
es helfen kann

Die Schwester drückte noch einen Kuß auf die kalte
Stirn ihres Lieblings dann schickte sie sich an ihrem
Wunsch zu willfahren Margarethe blieb allein zurück sie
wußte nachher nicht waren es Stunden oder Minuten ge
wesen daß sie so schweigend dagesessen sie fühlte sich nicht

einsam es war ihr als ob der todte Geliebte an ihrer
Seite sei und ihr alle die Worte noch einmal wiederholte
die seine Liebe ihm bei dem letzten schmerzlichen Lebewohl
eingegeben

Das Knarren der Thüre schreckte das Mädchen auf
müde erhob es sich und trat dem General entgegen der
an Elisabeths Seite mit bewegtem Antlitz ihr seine Arme
öffnete

Hast Recht gehabt Kind bist brav gewesen wie du
ihn vertheidigt hast, murmelte er und dabei fiel eine
Thräne auf das gebeugte Haupt das sich an ihn geschmiegt
hatte Weiß Gott ich bitte seinen Geist demüthig um
Pardon für alles was ich gegen ihn gesagt und gedacht

beigebracht habe Mehrere Reichstagsabgeordnete lsind un
seres Wissens noch im Besitz von Material welches seiner
Zeit im Reichstage vorgebracht und woraus deduzirt wer
den soll wie gefährlich die Annahme dieser Vorlage und
wie wenig es rathsam sei Reichsgelder für solche Zwecke zu
bewilligen

Berlin 28 März
Der Reichsanzeiger brachte zum Osterfest eine

Reihe feierlicher Kundgebungen indem er den Wortlaut
von Telegrammen abdruckte welche aus Anlaß des Ge
burtstages unseres Kaisers neuerdings zwischen diesem und
dem Czar gewechselt worden sind Schon am Morgen des
22 hatte Kaiser Wilhelm das nachstehende Telegramm
erhalten

Sr Majestät dem Kaiser und König Berlin
Empfangen Sie unsere Glückwünsche und Herzens

wünsche zu Ihrem 83 Geburtstage Möge Gott Ihnen
noch viele Lebensjahre Gesundheit und Frieden für das
Glück Ihrer Völker gewähren Ich zähle mehr als jemals
auf Ihre alte und beständige Freundschaft wie Sie auf die
meinige rechnen können für die Aufrechthaltung und Be
festigung der guten Beziehungen zwischen unsern beiden
Völkern Beziehungen die sich in Uebereinstimmung mit
ihren beiderseitigen Interessen befinden Wir werden Ihr
Fest mitseiern könnten wir diese Genugthuung nur noch

recht viele Male erleben Alexander
Aus diesen Glückwunsch antwortete Kaiser Wilhelm

umgehend durch folgendes Telegramm
Sr Majestät dem Kaiser Alexander in Petersburg

Die Gefühle und Wünsche welche Sie mir und zu
gleich im Namen der Kaiserin ausdrücken beweisen mir aufs
Neue Ihre alte Freundschaft welche für das Glück unserer
beiden Nationen ebenso nothwendig ist als für die Auf
rechterhaltung des europäischen Friedens Empfangen Sie
meinen aufrichtigsten Dank für Alles was Ihr Telegramm
mir in dieser Beziehung gesagt hat Möge Gott die Kai
serin in seinen heiligen Schutz nehmen Wilhelm

Dieser Antwort ist nunmehr am gestrigen Tage die
nachstehende Vervollständigung hinzugekommen

Sr Majestät dem Kaiser Alexander in St Petersburg
Erst gestern erhielt ich durch General v Schweinitz

den genauen Wortlaut des Toastes den Sie bei Gelegen
heit meines Geburtstages ausgebracht haben Ich finde
darin die Gefühle wieder welche uns seit so langen Jahren
vereinigt und dazu beigetragen haben die guten Beziehungen
zwischen unseren Ländern und den Frieden Europas trotz
partieller Kriege aufrecht zu erhalten Empfangen Sie
von ganzem Herzen den Ausdruck meiner tiefen Dankbarkeit
für diese in so offizieller Weise ausgesprochenen Gesinnungen
welche im Herzen Ihres besten Freundes eingegraben bleiben

werden WilhelmDer Reichskanzler hat durch eine jüngst erlassene
Verfügung die Selbstständigkeit der Reichsverwaltungen durch
die Bestimmung beschränkt daß sie alle Verhandlungen mit
den Bundesregierungen nicht mehr direkt sondern durch
das auswärtige Amt führen Zugleich ist angeordnet daß
die Ausarbeitung von Gesetzentwürfen nicht ohne vorgängige
Zustimmung des Reichskanzlers in Angriff genommen wer
den soll Eine ähnliche Bestimmung besteht bekanntlich auch
in Preußen

Alles was gegenwärtig über Weisungen verlautet
welche von hier aus nach Wien über die mit der Curie zu
pflegenden Verhandlungen ergangen wären beruht auf Muth
maßungen da gerade jetzt das Geheimniß gewahrt wird
Bestätigt sich übrigens die Nachricht daß die noch sungiren
den preußischen Bischöfe oder Verweser von Rom aus Wei
sungen über die Form erhalten haben in welcher sie die

habe Alle Achtung vor dem wackern Degen nicht nur
gegen den Feind wußte er die Waffen zu führen er kämpfte
ebenso tapfer gegen sein eigenes Herz wo Ehre und Pflicht
es ihm geboten und wußte Treue zu halten Es war ein
ganzer Mann dieser Schenkendorf

Ueber der Tochter blasses Antlitz flog ein Schimmer
von Farbe Wie das wohlthut solche Worte von deinen
Lippen zu hören, flüsterte sie Sieh bei allem Schweren
ist Gott doch gütig gegen dein Kind gewesen Er selbst
löst es ab von seinem beschwerlichen Posten ich hätte diese
Liebe nie besiegen können und jetzt brauche ich nicht mehr
dagegen zu kämpfen meinen todten Helden wehrt mir Nie
mand zu lieben

Niemand Kind Niemand bestätigte der General
weich du sollst deinen Willen haben denn die Liebe hat
dich jetzt klüger gemacht als deinen alten Vater

Die nächsten Tage schleppten sich trübe hin auf Schloß
Hoheneck Margarethe rang mit aller Kraft ihrer ermatte
ren Seele um dem Schmerze nicht zu unterliegen und sie
ging als Siegerin aus dem Kampfe hervor Etwa eine
Woche nach dem verhängnißvollen Tage erschien sie mit
einem Brief in der Hand bei ihrem Vater in der Garten
laube

Ich komme um mein Versprechen einzulösen, sprach
sie und legte das Schreiben in die Hände des Generals

An Baron von Wendelstein, las dieser befremdet
was soll s damit Grete

Hast du vergessen Vater daß ich gelobte Ehrichs
Braut zu werden wenn ich es mit einem Herzen könnte
das keinem andern Lebenden gehörte, gab das Mädchen
sanft zurück Ich habe ihm gesagt daß ich die Seine
werden will nur muß er Geduld mit mir haben mit
meinem wunden Gemüth und mir nicht verwehren in
Liebe des Todten zu gedenken

Margarethe, unterbrach sie der Vater hast du dir
überlegt was du thust Ich hasse die weibliche Empfind
lichkeit die bei jeder kleinen Wunde erschrickt und tagelang
darüber klagt Solch ein weichliches Jammern ist mir
zuwider es heilt nicht den Riß sondern macht ihn nur
ärger Aber Mädchen dein Thun kommt mir wahrhast

Besetzung erledigter Geistlichenstellen vorzunehmen haben so
wird es sich ja zeigen in wie weit die Verhandlungen
weitergeführt werden können Auf Wahrung des staatlichen
Einspruchsrechts wird gehalten werden

Dem Andenken Sr königlichen Hoheit des vor
einem Jahr Hingeschiedenen Prinzen Waldemar von Preußen
ist der in diesen Tagen erschienene vierte Band Das
Leben des Feldmarschalls Grasen Neidhardt v Gneisenau
1814 1815 gewidmet Bon G H Pertz waren die

ersten Bände herausgegeben Hans Delbrück hat die Voll
endung des Werkes übernommen und in den vergangenen
Jahren war seine Thätigkeit getheilt zwischen der Sorge
um den so früh abberufenen jugendlichen Prinzen und der
Aneignung und Gestaltung des vaterländischen Helden
Wohl war bei der Arbeit im kronprinzlichen Palais bei
der sich auch der Prinz mit seinem freundlichen Gesicht und
mit der Frage nahte ob er nicht etwas helfen könne der
Wunsch berechtigt daß auch der Prinz einmal seine Er
bauung finden möge an diesen Briefen die Delbrück daS
Glück hat der Nachwelt zu übergeben Ein schweres Ver
hängnis hat es anders beschlossen Den Ueberlebenden
aber ist es vergönnt an der Hand des vorliegenden Bandes
sich die Geschichte der Jahre 1814 und 1815 von Neuem
zu vergegenwärtigen sich an den Gneisenau schen Briefen
zu erbauen und sich dabei auch zu vergegenwärtigen wie
leider niemals im Leben und im höchsten Aufschwung so
wenig in den Freiheitskriegen als nach den glorreichen
Erhebungen des Krieges 1870 1871 eine ernste Schatten
seite ausbleibt deren Wirkung nur durch rastlose anscheinend
undankbare Arbeit beseitigt werden kann Ueber Scheelsucht
und Mißgunst über Niedrigkeit und Verdächtigung klagt
Gneisenau in seinem Briefen Die berliner sogenannte
gute Gesellschaft besteht in der Mehrzahl aus Solchen
die Frankreich früher anhingen und diese führen so
schreibt Gneisenau in einem Briefe vom 10 April 1815

jetzt das große Wort Uns Anderen rechnet man unter
die Jakobiner und Revolutionäre als solche sagen sie
hatten sie uns schon lange erkannt und darum unseren
Plänen entgegengearbeitet Ja es hat eine Partei eine
mächtige gegeben die Männern wie Gneisenau entgegen
gearbeitet hat Sprach er sich doch unumwunden für eine
Konstitution aus als das beste Band um die neuen
Erwerbungen fest an die alten Staaten zu knüpfen Durch
eine Konstitution müssen wir die Meinung in Deutschland
für uns gewinnen So etwas erwirbt uns den Primat
über die Geister Der dreifache Primat der Waffen der
Konstitution der Wissenschaften ist es allein der uns auf
recht zwischen den mächtigen Nachbaren erhalten kann
Doch nicht auf Politik nicht aus eine Besprechung des
Buches wollen wir heute eingehen Nur ein Wort Gneisenau s
über den König Friedrich Wilhelm III ein Wort das
auf alle Hohenzollern Anwendung findet wollen wir erwähnen
Gneisenau und der General Gouverneur Sack hatten im
Frühjahr 1815 den ehrenvollen Auftrag erhalten die
Huldigung über die wiedereroberten und neuvereinigten
Länder an beiden Ufern des Niederrheins abzunehmen
Er bat den Kanzler Hardenberg dringend daß Se Majestät
selbst der Huldigung einer so beträchtlichen Länderstrecke
beiwohne an welche man Angesichts der Rückkehr Napoleon s
große Anforderung zu machen im Begriff stehe und schrieb
dabei Es liegt in den freundlichen Worten des Königs
ein Zauber der die Menschen unwiderstehlich fesselt Solche
Worte des Dankes für gezeigte Anhänglichkeit und neue
Anstrengungen gesprochen zu den Abgeordneten und Ein
wohnern der ehemals von uns abgerissenen Provinzen und
der Ermunterung zu Denen die jetzt zum ersten mal unter
Sr Majestät Scepter treten werden eine unwiderstehliche

Wirkung thun M Z
barbarisch vor Handelst du nicht zu schnell zu über
stürzt

Eine fieberhafte Nöthe schoß in ihre Wangen sie
schüttelte heftig den Kopf Laß mich Väterchen, bat sie
jetzt trägt mich das Bewußtsein daß es des Bruders

letzter Wunsch war ein Wunsch um derentwillen der Ge
liebte mir entsagte und an den er sterbend mich noch
erinnerte Wohlan so ist es mir ein süßer Trost seinem
Wink zu folgen euer aller Wunsch zu erfüllen und mein
Gelübde einzulösen

Kind das ist keine bräutliche Liebe das klingt nach
einem Opfer, wehrte der Vater

Und wenn es ein Opfer ist nimm es an Vater,
schluchzte sie und bedeckte seine Hand mit Küssen mir ist
wohler dann Sieh ich habe sein Herz besessen voll und
ungetheilt das ist meine Wonne und mein Stolz diese
Erinnerung liegt als ein köstlicher Schatz in meinem
Innern geborgen meine Liebe und mein Glück habe ich
hinzugethan Für mich will ich nichts mehr vom Leben
will nur für Andere noch denken und darauf sinnen dich
zu erfreuen und Ehrich zu beglücken Offen und ehrlich
habe ich das alles an Wendelstein geschrieben hat er den
Muth es mit mir zu versuchen nun gut so will ich ihm
einst ein treues und gehorsames Weib sein Ich weiß jetzt
was es heißt eine Liebe aufgeben zu müssen darum will
ich an ihm gut machen was er um mich gelitten hat

Der alte Herr rückte unruhig hin und her Ja
ja, brummte er mein Lieblingswunsch war es und das
Beste ist es auch wenn du dem Wendelstein seine selbst
lose Liebe dadurch vergiltst daß du sein Weib wirst
Aber ein bischen schnell kommt mir die Sache doch über
den Hals

Nein nein, jetzt muß es geschehen, rief sie mit
einem matten Anflug ihres alten Ungestüms sonst geschieht
es vielleicht nie wer weiß ob ich zu einer spätern Zeit die
Kraft dazu haben würde Jetzt stärkt mich die Mahnung
des Geliebten sein Wort sein Brief aber mir bangt vor
meiner eigenen Schwäche die mich wieder beschleichen kann
wenn ich mich nicht vorher gebunden habe Erinnere dich
daran wie der Führer die Seinen mit beredtem Wort an



Die mit Spannung erwartete Verfügung des
General PostmeisterS über die Verwaltungs Einrichtungen
bei der obersten Reichspostbehörde für die in dem Ressort
des Generalpostmeisters zugewiesenen Zweige des Reichs
verkehrswesens wird nunmehr bekannt und datirt vom
20 d M Nach derselben erhalten die Abtheilungen des
Reichs Postamtes die Bezeichnung Reichspostamt I Abthei
lung Reichspostamt 2 Abtheilung Reichspostamt 3 Ab
theilung Die Geschäfte werden in folgender Weise ver
theilt 1 Der 1 Abtheilung fallen alle postalischen Ein
richtungen und technisches Postwesen zu 2 der 2 Abthei
lung fallen alle telegraphischen Einrichtungen und technisches

Telegraphenwesen zu 3 der 3 Abtheilung werden zuge
wiesen organische gesetzliche und administrative Maßregeln
allgemeine Beziehungen zu den obersten Reichsbehörden und
den Ministerien der Bundesstaaten sowie zum Bundesrath
und Reichstag Personalwesen Disciplinarfälle Etats
Kassen und Rechnungswesen Beziehungen zum Rechnungs
hof Finanzverwaltung des Postbankwesens sociale und
Wohlfahrtseinrichtungen des Ressorts Wittwenkassenange
legenheiten Pensionswesen Postsparkassen Wechselstempel
steuer Angelegenheiten der Militärversorgnngs Berechtigten
Werthzeichenverwaltung Münzangelegenheiten Statistik
Herausgabe der allgemeinen Dienstanweisung Dienstbeklei
dungswesen Betheiligung bei Abnahme der höheren Prü
fungen Angelegenheiten der oberen Leitung der Reichs
druckerei Angelegenheiten des Amtsblatts des Archivs für
Post und Telegraphie des Reichspost Museums der Biblio
thek sowie der Karten und Modellsammlungen Die er
lassenen Bestimmungen treten mit dem i April in Kraft

Es ist neuerdings betreffs der Zulassung zum
einjährigen freiwilligen Militärdienst darauf hingewiesen

worden daß Jemand der durch Aufnahmeprüfung die Reife
für Obersekunda nachweist damit noch nicht die Berechti
gung zum einjährigen Militärdienst erhält sondern sie erst
dann erwerben kann wenn er dieser Klasse angehört und
dieselbe ein halbes Jahr mit Erfolg besucht hat Die
Klagen daß Landstreicher und Bettler in den Gefangenen
anstalten zu gut gehalten und über Gebühr gut verpflegt
würden haben sich wie der Minister des Innern den Ober
präsidenten in einer Cirkularverfügung eröffnet hat als
grundlos erwiesen Dennoch ersucht der Minister die
Oberpräsidenten dahin zu wirken daß die Gefangenen der
erwähnten Kategorie in den Besserungsanstalten gehörig
beaufsichtigt werden damit die überhandnehmende Bettelei
und Landstreichern auch nach dieser Seite hin begrenzt
werde

Von dem stellvertretenden Reichskommissar in
Hamburg ist ein Dampfer für den Transport der deut
schen Ausstellungsgüter in Melbourne unter günstigen Be
dingungen gechartert worden So wird diesmal die deutsche
Sendung unter deutscher Flagge segeln und zugleich zum
erstenmal ein Dampfschiff unserer Handelsmarine nach
Australien in See gehen

Der Fürst von Bulgarien hat bei seinem Aufent
halt in Petersburg vom Czaren die Erlaubniß erhalten
3000 russische Soldaten für seine Armee anwerben zu
dürfen außerdem hat Czar Alexander ihm einen armirten
Kriegsdampfer mehrere Tausend Hinterlader Gewehre und
3 Batterien Krupp scher Geschütze geschenkt Ein Antrag
des Fürsten bei unserem Kaiser ihm gestatten zu wollen daß
er deutsche Unterthanen die bereits ihrer Dienstpflicht Ge
nüge geleistet anwerben dürfe soll direkt abgelehnt worden sein

Fürst Hohenlohe unser bisheriger Botschafter in
Paris wird im Laufe des April hier zurückerwartet Die
Arbeitsfülle im auswärtigen Amte macht sein baldiges Er
scheinen sehr erwünscht Der Fürst wird die Amtswohnung
an der Ecke des Wilhelmsplatzes und der Wilhelmsstraße
beziehen welche auch sein Vorgänger Graf Bülow bewohnt
hat Herr v Radowitz dürfte ungefähr um dieselbe Zeit
Berlin wieder verlassen und sich aus seinen Posten zurück
begeben Wie lange Fürst Hohenlohe der zunächst bekannt
lich nur auf 6 Monate die Stelle eines Staatssekretärs im
auswärtigen Amte des deutschen Reiches angenommen hat
in der Hauptstadt sei es als Staatssekretär oder in einer
anderen hohen Stellung verbleiben wird darüber erfährt
man Bestimmtes noch nicht Doch scheint so viel fest zu
stehen daß an seine spätere Rückkehr nach Paris nicht gedacht
wird daß er vielmehr zur dauernden Vertretung des Reichs
kanzlers an einer der hervorragendsten Stellen ausersehen
ist die vielleicht erst noch im Laufe der Zeit näher definirt
und in ihrem Wirkungskreis umschrieben werden wird
Hiermit hängt denn auch die Frage der immer im Auge
behaltenen Berufung des Grafen Hatzfeldt zum definitiven
Nachfolger Bülow s zusammen In gewissen Kreisen ver
lautet jetzt daß Fürst Orloff der während feines Hierseins
sehr viel und intim mit dem Grafen St Ballier verkehrte
schließlich selbst wieder auf seinen alten Posten als Botschafter
Rußlands nach Paris zurückkehren werde Die Nachricht

des Standard General Chanzy werde auf unbestimmte
Zeit aus Petersburg abberufen werden weil Fürst Orloff
in Paris die üblichen Abschiedsbesuche unterlassen habe ist

jedenfalls eine irrthümliche M Z

feuert nicht zu wanken in ihrer Pflicht sondern vorwärts
zu dringen dem vorgesteckten Ziele nach Wird da der
Soldat warten bis er mit kaltem Blute sich die Mahnung
überlegt hat Nein unter dem Rausche der Begeisterung
sein Alles einzusetzen für die Pflicht wird sein Opfermuth
erstarken und todesmuthig wird er die Hand nach dem
Ziele ausstrecken und nicht erst warten bis seine blutenden
Wunden verbunden sind/

Du bist ein Wettermädchen und weißt deinen Alten
wahrhaftig breit zu schlagen, gab er nach Du wärest
ein guter Reitergeneral geworden Grete immer vorne weg
manchmal ein bischen zu toll und waghalsig aber immer
kühn und brav Wärest wohl manchmal hier und da an
gerannt aber hättest dir schon herausgeholfen denn du
hast Courage und Kopf und Herz auf dem rechten Fleck
Ob wir mit dieser stürmischen Uebergabe nicht eine Dumm
heit machen ist mir freilich nicht ganz klar aber auch der
beste Soldat kann sich irren Komm Kind laß die Brau
nen anspannen wir wollen mit dem Briefe selbst zur Post

fahren Forts folgt

Paris 26 März Der Gründonnerstag und Char
freitag wurden feierlicher begangen denn je und wenn man
die überfüllten Kirchen sah so konnte man sich überzeugen
daß in Frankreich der Kulturkampf kein Kampf gegen die
Religion ist Freilich hatten die verschiedenen Kirchen alles
aufgeboten um was Ausstattung der Kirchen und die zum
Besten gegebene Musik anbelangte Aufführungen zustande
zu bringen wie man sie selten zu hören und zu sehen be
kommt Wer heute und gestern in den Pariser Kirchen
war muß anerkennen daß die Geistlichkeit der französischen
Hauptstadt der freilich alle musikalischen Kräfte der Haupt
stadt zur Verfügung stehen alles that um Treffliches zu
leisten Besonders besucht war die Notre Dame Kirche die
einen Pomp und eine Pracht entfaltet hatte wie man sie
sonst nicht mehr zu sehen bekommen dürfte Die Kirche
Samt Eustache die an der Halle liegt und wo immer aus
gezeichnete Musik gegeben wird war nach der Notre Dame
die überfüllteste von allen Kirchen Von den übrigen Got
teshäusern zu sprechen würde mich zu weit führen und ich
beschränke mich daher darauf nur noch die Kapellen der
Jesuitenschulen zu erwähnen Dieselben sind seit gestern um
lagert die Mütter die dort ihre Söhne haben wall
fahrten nach denselben um im voraus gegen die Dekrete
Einspruch zu erhebe welche nächste Woche erscheinen und
der Jesuitenherrschaft ein Ziel setzen sollen Die Familien
mütter aber keineswegs die Familienväter von denen
man in der letzten Zeit so viel gesprochen hat sind nämlich
die Hauptstützen der Nachkommen von Lohala Die Jesuiten
und deren Anhang sind überzeugt daß Leo XIII selbst wenn
er wollte nichts ausrichten kann weil der Orden nicht allein
in Rom sondern in allen katholischen Ländern viel mächtiger
ist als der Papst Selbstverständlich erschienen alle Damen
gestern in den Kirchen in schwarzem Gewände und viele
fuhren nach dem Gottesdienste ins Boulogner Wäldchen um
sich dort bewundern zu lassen Der sogenannte Longchamps
der früher in den Champs Elhsses war man zeigte dort
die neuen Moden fand dieses Jahr im Boulogner Wäld
chen statt Heute war es das erste Mal daß die große
Welt bei dieser Gelegenheit in Trauer erschien und man
sagte daß dies ein Protest gegen die Regierung sein sollte
In den Restaurants findet man auf den Karten dies
war bisher nie der Fall keine einzige Fleischspeise und
jeder Gast ist daher genöthigt sich an dem heutigen Tage
den Gesetzen der katholischen Kirche zu fügen So wird
heute selbst beim Prinzen Napoleon maiZrg gemacht der
deutsche Quartett Verein hat sein Tanzvergnügen das mor
gen stattfinden sollte abbestellt und der deutsche Mänmr
gesangverein Teutcnia giebt heute Abend ein Charfreitags
Concert

Kunst und Wissenschaft
Die Enthüllung des Beethoven Monuments in Wien

ist definitiv auf den 1 Mai festgesetzt worden

Elektrotechnischer Verein Sitzung vom 23 März
Die durch die Tagesordnung angemeldeten Borträge

boten ein besonderes Interesse durch die Vorführung von
Experimenten welche die Anwendung und Verwerthung der
Elektrizität auf zahlreichen voneinander verschiedenen Gebieten
darlegten zuerst die Telegraphie sodann die Medizin ins
besondere die ärztliche Diagnose ferner die Astronomie und
Optik endlich die Hortikultur und Botanik also auf Ge
bieten welche einander recht fern liegen Zuerst sprach
Professor Dr Ketzscho aus Dresden über zwei neue Apparate
für das telegraphische Gegensprechen welche größere Er
leichterung und Sicherheit bei der gleichzeitigen Korrespondenz

zwischen zwei Telegraphenämtern auf einer Drahtleitung
bezwecken Korrespondenzversuche welche zur Erläuterung
des Vertrages mittels zweier im Saale ausgestellter und
durch eine Leitung verbundener Gegensprech Apparate ange
stellt wurden fielen sehr günstig aus

Hierauf folgten Vorträge des Hofraths vr Stein aus
Frankfurt a M g über die Anwendung des elektrischen
Glühlichts zu ärztlich diagnostischen Zwecken und k Demon
stration eines photographischen Refraktors mit automatischer
Kassette elektromagnetischen Verschlüssen und telegraphischen
Vorrichtungen Redner erläuterte die mannigfachen Anwendun
gen welche das elektrische Glühlicht in der Medizin außer zu
chirurgisch elektrokaustischen Zwecken namentlich zur ärztlichen

Diagnose gefunden hat Durch Einführung von Platinspiralen
welche in Reflektoren eingefügt oder mit kleinen Glasgefäßen
umgeben sind in äußerlich zugängliche Körperhöhlen Kehl
kopf Ohr Magen Darm Blase u s w ist es gelungen
elektrisches Glühlicht in inneren Körpertheilen zu unterhalten
und eine Besichtigung der betreffenden Theile zu ermöglichen
Es ist dadurch die Feststellung von Krankheitszuständen dieser
Körpertheile ausführbar Der hohe Werth der Beleuchtung
durch elektrisches Licht das nicht zugleich die organische Zelle
angreift wurde durch Experimente zum Theil an dem Red
ner selbst zum Theil an anatomischen Präparaten erläutert
wobei eine sekundäre Plantssche Batterie als Stromquelle
diente Zum Erweise wie geringe Empfindung die Einfüh
rung des elektrischen Glühlichtes im Körper auch bei anima
lischen Wesen mit kaltem Blute hervorruft wurde ein in
einen dünnen Glasbehälter eingefügter Platindraht einem
lebenden Hechte mittels Sonde in den Magen eingeschoben
sobald daraus ein elektrischer Strom durch den Platindraht
ging wurde der Hecht transparent erleuchtet so daß man
den Zustand und die Bewegung innerer Theile beobachten
konnte Der Hecht verhielt sich während dieser Versuche
ruhig und schwamm nachdem die Vorrichtung aus dem
Magen herausgezogen war wieder wie zuvor munter im
Wasser umher Apparate welche wie die vorgezeigten zu
elektro endoskopischen Zwecken dienen sind auch von Joseph
Leiter in Wien und von Dr Nitze in Dresden konstruirt
worden Von dem Redner wurde indeß den von ihm gezeig

ten von Trouve in Paris gefertigten Instrumenten ihrer
größeren Einfachheit wegen der Vorzug gegeben ungeachtet
eines aus der Mitte der Versammlung zu Gunsten des
Leiter Nitzeschen Apparates erhobenen Widerspruches anläßlich
dessen auch die spätere Vorzeigung dieser letzteren Apparate
durch ihren Erfinder in Aussicht gestellt wurde

Der astro photographische Apparat welchen der Redner
hieraus demonstrirte bezweckt an verschiedenen Stellen der
Erde photographische Aufnahmen von Himmelskörpern gleich
zeitig und unter Leitung durch einen Willen vorzunehmen
Die leitende Stelle wird durch Drähte mit den Aufstellungs
orten der Apparate verbunden und ist durch Handhabung
des elektrischen Stromes bei automatischer Auslösung der
Apparate in der Lage die photographischen Aufnahmen
gleichzeitig und zwar unbeeinflußt durch die sonst unver
meidlichen subjektiven Irrthümer auszuführen ES können
hierdurch astronomische Messungen z B Feststellnng d r
geographischen Länge und Breite der Parallaxe eines Gestirns c
mit absoluter Genauigkeit vorgenommen werden Der demon
strirte Apparat welcher für die brasilianische Regierung in
deren Auftrag angefertigt war und von dem vr Stein
hoffte daß er auch bei dem nächsten 1882 bevorstehenden
Venusdurchgange werde benutzt werden wurde hier zum
ersten Mal öffentlich vorgeführt Zum Schluß berichtete
vr Frölich über Versuche von vr William Siemens in
London betreffend das Wachsthum der Pflanzen unter dem
Einflüsse des elektrischen Lichtes vr Siemens hat festgestellt
daß das elektrische Licht gleiche Wirkung auf die Vegetation
ausübt wie das Sonnenlicht Pflanzen welche einer dauern
den Einwirkung des elektrischen Lichtes ausgesetzt wurden
gediehen in größerer Schnelligkeit und Farbenpracht So
gelangte eine Tulpe in zwei Stunden zum völligen Er
blühen Das elektrische Licht verspricht demnach auch für
die Botanik und für die Pflanzenkultur von Bedeutung zu
werden

Vermischtes
Swinemunde Schiffs Unglück Am 25 März

Abends nach 9 Uhr wurde ungefähr 4 Meilen vor dem
hiesigen Hafen das am Morgen von hier ausgegangene mit
Chamottewaaren von Stettin nach Kiel beladene Gallias
schifs Sophie Kapitän Thesewitz bei dickem Nebel durch
den mit Steinkohlen beladenen Dampfer Dalton an
gelaufen das Galliasfchiff Sophie sank sofort doch
wurde durch die Bemühungen des Kapitäns des englischen
Dampfers die Mannschaft gerettet und in den hiesigen
Hasen gelandet

Wie das indische Blatt Schems meldet hat Jakub
Khan der jetzt zu Merut in Indien in der Verbannung
lebt vor einigen Wochen seinem 6 jährigen Sohne Musa
Khan in Ghisni den die Afghanen erst jüngst zu ihrem
Emir und Fürsten ausgerufen haben eine ganze Kiste
silberner Soldaten Flinten Kanonen n dgl als Ge,chenk
übersandt Bemerkenswerth ist daß das 6 jährige Kind
schon Todesurtheile unterfertigt die ihm seine Minister
unterbreiten

Bei der Fußwaschung welche am Grün
Donnerstag der Kaiser von Oesterreich in der Hofburgl zu
Wien an zwölf Greisen vornahm zählt der älteste derselben
Namens Josef Schumzkh nicht weniger als 102 Jahre der
jüngste 87 Das Lebensalter der zwölf Greise repräsentirt
zusammen die respektable Summe von 1082 Jahren Von
den zwölf armen Frauen an denen die Kaiserin die Cere
monie bewirkte ist die älteste nur 92 Jahre all die jüngste
88 Die zwölf Frauen haben zusammen 966 Lebensjahre

Sprechsaal
Es wird allgemein geklagt daß sich in der Marktkirche

eine sehr empfindliche Zugluft bemerkbar macht so daß Be
sucher derselben nicht allein davon gestört sondern auch an
der Gesundheit geschädigt werden Wahrscheinlich entsteht
der Zug in Folge der jetzt geöffneten Stübchen und der
Luftheizung Es wird um Abhilfe gebeten

Schon öfter hat Einsender dieses Kinder vom Denkmal
in der Promenade gewiesen weil sie mit Sand u a an
demselben spielten Jetzt fangen sie an das Denkmal mit
Kreide u a zu verunreinigen und wäre es zu wünschen
wenn die Herren Polizeibeamten ihre Augen aus diesen Un
fug richten möchten

An der Universität haben ungezogene Burschen einen
Baum nach und nach krumm gebogen und mit Faden ge
bunden so daß er jetzt hat entfernt werden müssen Die
starke Holzumfriedigung c ist mehrfach demolirt Das ist
doch arg und sollte den Burschen das Herumspielen dort
nun nicht mehr gestattet werden Auf Ermahnungen hören
sie doch nicht

Berlin 10 März Im sogenannten Theezimmer
des königlichen Opernhauses jenem Zimmer das hinter der
königlichen Loge liegt und in welchem der Kaiser häufig den
Thee einzunehmen Pflegt ist gegenwärtig eine neue Ventila
tion eingeführt worden die sich trefflich bewährt Die Ven
tilationseinrichtung wird durch den Druck der städtischen
Wasserleitung in Bewegung gesetzt und ist so beschaffen daß
das verbrauchte Wasser in Regenform durch jenen Raum
fällt in welchem sich die einzuführende Luft befindet Das
Theezimmer dessen Temperatur bei der früher eingerichte
ten Poren Ventilation nie unter 20 Grad war kann jetzt
mit Leichtigkeit auf 15 Grad gebracht werden Bei der
ersten Besichtigung der neuen Maschinen hat der Kaiser wie
der einmal einen Beweis seines guten Herzens gegeben
Er ließ sich nämlich die frühere Einrichtung beschreiben und
fragte sofort als er hörte daß diese stets durch drei Arbei
ter bewegt worden wäre was denn jetzt aus diesen werden würde
Da dem Kaiser erwidert wurde sie würden wohl zur Ent
lassung gelangen was allerdigns bedauerlich sei da sie Frau
und Kind hätten befahl der hohe Herr sofort daß seinet
wegen indirekt Niemand geschädigt werden solle und daß
darum jene Leute in irgend einer Weise weiter zu beschäf
tigen seien
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